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Koloniale T Rolonigle Dinge
Halle 31 Juli

Kaum iſt die Verhaftung des Herrn Friedrich Schröder des
Beamten der deutſch oſtafrikaniſchen Plantagengeſellſchaft bekannt
geworden ſo melden ſich von allen Ecken und Enden Gewährs
männer welche die Brutalitäten und Greuelthaten dieſes Mannes
ſeit Jahren gekannt haben Die Beziehungen dieſer Gewährsne laſſen J Weiteres vermuthen daß das Treiben dieſes

Schröder nud ſein r Charakter auch den amtlichen
Stellen unmöglich unbekannt geblieben ſein können Die Zahl der
in irgend welchen amtlichen auch privatamtlichen Stellungen in
Oſtafrika lebenden Deutſchen iſt ja nicht ſo groß daß die leitenden
Kreiſe nicht über jeden Einzelnen ziemlich genau unterrichtet ſein
könnten Daher wird die Frage wie es möglich war daß dieſer
Schröder Vielen bekannte Unthaten jahrelang fortſetzen konnte
ohne daß er zur Rechenſchaft gezogen oder aus der Kolonie ent
fernt wurde in dieſen Tagen vielfach n worden ſein
Sie liegt auch wirklich ſehr nahe zumal glaubwürdig erzählt wirddaß beamtete Perſonen in Oſt Afrika ſich ſchon vor Jahr und Tag

mit dem Gedanken getragen haben gegen dieſen Mann einzu
ſchreiten Daß er nicht Beamter der Kolonialverwaltung ſondern
Privatangeſtellter der Plantagengeſellſchaft war macht bei den
engen Beziehungen die zwiſchen der Verwaltung und dieſer Geſell
ſchaft beſtehen wenig aus daß ein Einſchreiten gegen ihn möglich
war zeigt ſich ja jetzt und als charakteriſtiſche Erſcheinung der in
unſeren überſeeiſchen Gebieten thätigen nationalen Kraftmenſchen
ſteht der Privatbeamte Schröder gleich würdig neben den Reichs
beamten Leiſt Wehlan und Herrn Peters

Man muß annehmen daß die entrüſteten Gewährsmänner die
ſich jetzt melden ebenſo wohl auch amtliche Perſonen Scheu tragen
durch die offizielle Verfolgung brutaler Vergehen die ganze Kolonial
politik zu diskreditiren und daß ſie ein ziemlich weitgehendes Maß
brutaler Rückſichtsloſigkeit als untrennbar von den Anfangsſtadien
einer Kolonialpolitik anſehen Man hat ja auch über Herrn Peters
Jahre lang geſprochen ehe ſeine Thaten im Reichstage offen zur
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Zwei Feinde
Roman von B Coronh

Fortſetzung Nachdruck verbotenWar jetzt nicht an die Thürklinke gegriffen worden ſchlich

t jemand näher Ach nein das ſpiegelte ihr auch nurdie ü herreſgte Phantaſie vor und doch es rauſchte ja wie

ein ne n aber die Augenlider waren ſo ſchwer
ſo ſchwer ſie wollten ſich nicht öffnen laſſen Neindas 52 doch nicht Täuſchung ſein da ſtrich eine Hand

über ihr Geſicht eine eiſige Hand und eine wimmernde ſchluch
zende Stimme murmelte dicht an ihrem Ohr ſeltſame ſinnloſe
Worte Vergebens bemühte ſie ſich zu verſtehen die Stimme
war ihr bekannt aber was ſie ſprach ſo unzuſammenhängend
ſo toll und phantaſtiſch wie man es eben nur träumen kann
dazwiſchen hinein klangen Gebete bang verzweifelt als
rängen ſie ſich aus einer gequälten Seele empor und dann
wandelte ſich das inbrünſtige Flehen wieder in eintöniges aus
drucksloſes Geplapper und dabei ſtrich die eiſige Hand immer
über Stirn und Wangen der unbeweglich Liegenden Welch
ein häßlicher wüſter Fiebertraum Wenn er nur enden wollte
Wenn ſie das Phantom nur wegſcheuchen könnte Aber es
wich nicht es fuhr fort zu jammern zu beten zu murmeln
und dabei fühlte Conſtanze daß das grauenhafte Weſen ſich
über ſie warf und immer ſchwerer und ſchwerer wurde Wie
ein furchtbarer Alp lag es ihr auf der Bruſt preſſend athem
raubend Da zwang ſie endlich die ſchweren Lider ſich zu
heben und ſtarrte in ein entſetzliches verzerrtes Geſicht welches
dicht über dem ihrigen war Zwei weit aufgeriſſene Augen
funkelten ſie an wild und drohend Ein weißes über den
Teppich hinſchleppendes Laken umhüllte die Geſtalt des Weibes
das zuſammengekauert auf dem Bette ſaß ſchwatzend ächzend

geheimnißvoll flüſternd
War es ein gräßlicher Wahn Dieſes Meduſenhaupt
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Sprache kamen und von dem Charakter und den ſonderbaren
Neigungen noch anderer kolonialer Berühmtheiten iſt in eiugeweihten
Kreiſen Mancherlei bekannt Es gehört aber ferner ganz unzweifel
haft eine gewiſſe Kurage dazu kolonialpolitiſchen Helden mit
offener Anklage auf den Leib zu rücken An dem guten Willen der
leitenden Perſönlichkeiten in Berlin jedes ihnen bekannt werdende
Vergehen zu verfolgen läßt ſich im Allgemeinen gewiß nicht zweifeln
aber die amtliche Leitung der Kolonialpolitik iſt von den Anfängen
her ſo ſehr mit mächtigen privaten Einflüſſen verquickt daß daraus
bis vor Kurzem mancherlei Rückſichtnahmen entſtanden Wer nicht
ganz unabhängig iſt der hat nicht ohne Grund wenn er in derKolonialverwaltung noch etwas erreichen wollte ſich wohl überlegt

ob es gut ſei ſich mit der Partei Peters zu verfeinden oder mit
den Anhängern Wißmann s ſich ſchlecht zu ſtellen oder den Zorn
des Herrn Dr Otto Arendt oder ſeines Freundes Schröder
Poggelow des Bruders des jetzt Verhafteten auf ſich zu ziehen
Das ſind oder waren alles zeitweiſe einflußreiche recht rabiate

Herren die auch über eine Preſſe gleichen Charakters verfügen

und die lange Zeit auftraten als wären ſie überzeugt Die
Kolonialpolitik ſind wir

Das hat man ja auch im Falle Peters geſehen dem ſo mächtige

Freunde wie die genannten und dazu Graf Arnim Herr v Bennigſen
und andere einflußreiche Männer eine nicht zu unterſchätzende
Rückendeckung gewährt haben Für und gegen Peters iſt der
Schlachtruf an dem die Kolonialpolitiker in Berlin ſich ſcheiden
Die Leitung der Kolonialpolitik alſo der Direktor der Kolonial
abtheilung und auf ſeinen Antrag der Reichskanzler haben auf
die öffentlichen Beſchuldigungen im Reichstage hin die Unterſuchungegen Peters eingeleitet Das war einfach ihre Pflicht ganz gleich

wie die Unterſuchung ausläuft Herr Kayſer hat ſoweit es ging
den Beſchuldigten vertheidigt er hat zugegeben was er an Thatſachen zugeben mußte Er iſt korrekt verfahren nach Anſicht der

Linken in der Vertheidigung des Dr Peters ſogar zu weit gegangen
Das hat ihn nicht davor geſchützt daß die Freunde des Herrn
Peters deren publiziſtiſcher Wortführer Dr Otto Arendt iſt ein
Mann der ſonſt nur Sonntagsjagd auf Reichskanzler treibt einKeſſeltreiben auf den Direktor der Kolonialabtheilung eröffnet
haben Fort mit ihm heißt die Parole und dieſelben Kreiſe
bemühen ſich fortgeſetzt die Unterſuchung zu drängen und ein
ſchüchternd zu beeinfluſſen Wer will ſich da wundern wenn
manches was in den Kolonien geſchieht zwar in weiteren Kreiſen
beſprochen aber doch nicht gern offiziell zur Anzeige gebracht wird
Erſt durch die Debatte im Reichstag beim Kolonialetat in den
letzten beiden Jahren iſt der Bann etwas gebrochen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 30 Juli Hofnachrichten Der Kaiſer iſt
re Abend um Uhr in Kiel unter dem Salut der Strand
atterien eingetroffen Gleichzeitig lief auch die Gefion ein

Der Großherzog von Luxemburg feierte am
24 Juli ſeinen 80 Geburtstag bei großer Rüſtigkeit des Körpers
Er erſchien noch ſpät Nachts bei einem Volksfeſt Die eigentliche
Familienfeier wozu auch die Erbgroßherzogin Hilda von Baden

dieſe blutunterlaufenen Augen gehörten ihrer Mutter und
jetzt ſtreckte das Phantom beide Hände aus die krampfhaftgebogenen Finger wühlten ſich in das reiche Haar der Hülf

loſen heißer keuchender Athem ſtreifte ihr Antlitz Da löſte
die Angſt den lähmenden Bann des Grauens Ein gellender
markerſchütternder Schrei hallte durch das Gemach Das
Mädchen ſuchte die ſchauerliche Bürde gewaltſam abzuſchütteln

doch vergebens Das war zu viel für die überreizten
Nerven Conſtanze s noch einmal ſchrie ſie laut auf dann war
es ihr als rückten die Wände dicht aneinander als ſenkte ſich
die Zimmerdecke herab als läge ſie im Sarge und das grauen
volle Weib kauerte auf dem Deckel deſſelben Ein halberſticktes
Stöhnen entrang ſich ihren Lippen und das Bewußtſein
ſchwand

Wochenlang raſte Conſtanze in wilden Fieberphantaſieen

dann ſchwand die brennende Röthe von ihren Wangen und
allmählich kehrten Beſinnung und Kräfte wieder Nur eine
gewiſſe geiſtige und körperliche Trägheit und Erſchöpfung hielt
ſie noch umfangen ſodaß ſie ſich nicht Rechenſchaſt darüber
zu geben vermochte was eigentlich mit ihr vorgegangen
war

Eines Tages als ſie mit geſchloſſenen Augen aber ohne
zu ſchlafen in ihren Kiſſen lag fühlte ſie abermals etwas Ei
ſiges ihre Schläfe berühren Da erwachte jäh die Erinnerung
an jene Schreckensſcene Weilte das furchtbare Weſen noch in
ihrer Nähe Sie fuhr empor mit beiden Händen nach der
Stirn faſſend ergriff ein in kaltes Waſſer getauchtes Tuch
blickte vm ſich und gewahrte Fräulein von Dombrowsky an
ihrem Lager ſtehend

Du warſt krank mein Kind ſagte dieſe ſehr krank
aber jett iſt die Gefahr beſeitigt und Du wirſt Dich raſch er
holen

Was iſt mit mir geſchehen Die Mutter Die
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ſeine Tochtex und der Fürſt zu Wied erſchienen hat auf Schloß
Berg dem Wohnſitze des erbgroßherzoglichen Paares ſtattgefunden

Der Staatsminiſter Dr Eyſchen veranſtaltete in Luxemburg dem
bekanntlich wenig deutſchgeſinnten Orte ein Prunkmahl zu Ehren
der fremden Geſandten Der Großherzog von Luxemburg iſt
bekanntlich der 1866 depoſſedirte Herzog von Naſſau bekannt
dürfte auch noch ſein wie er die Regierung in Luxemburg bereits
übernommen hatte als der ſchwer kranke König von Holland noch
am Leben war ſie dann aber zeitweilig wieder abtreten mußte
als der König ſich erholt hatte Die Red

Bei den großen Flottenmanövern dieſes Jahres
die am 9 Auguſt in Wilhelmshaven ihren Anfang nehmen wird
der Kaiſer Wilhelmkanal auch auf ſeine ſtrategiſche Be
deutung für unſere Kriegsflotte hin durch eine abzuhaltende
Uebung erprobt werden Nach dem veröffentlichten Uebungs
programm der Herbſtflotte werden am 14 Auguſt die geſammten
zuſammengezogenen Geſchwader Flotillen und Aufklärungsgruppen
den Kaiſer Wilhelmkanal in der Richtung von Brunsbüttel ſag
Holtenau durchfahren Dieſe auf das Programm geſetzte Durchfahrt
des Kanals wird in mehr als einer Richtung hin von dem höchſten
Intereſſe für unſere Marinebehörden ſein denn durch ſie wird er
wieſen werden welche Zeit nothwendig iſt um eine in Kriegsbereit
ſchaft fahrende Flotte wie ſie der Zahl unſerer Schiffe nach zur Zeit im
Ernſtfall überhaupt nur formirt werden kann von der Nord nachder Oſtſee zu beordern Gleichzeitig werden die Durchſchleuſungs
anlagen an den Mündungen des Kanals ihre Brauchbarkeit zu
erweiſen haben denn auch von der Thätigkeit e Werke wirdin erſter Linie eine ſchnelle Durchfahrt durch den Kaiſer Wilhelm

Kanal der aus mehr denn fünfzig Schiffen Fahrzeugen und
Torpedobooten beſtehenden Flotte abhängen Auch die vielbeſprochenen
Tiefenverhältniſſe des Kanals werden den Beweis zu liefern habendaß ſie den Tiefgängen unſerer größten Kriegojahtgenge nun ge

nügen Wir erinnern bei dieſer Gelegenheit nur an die erſte
Durchfahrt des Brandenburggeſchwaders in der zweiten September

hälfte v bei der ein Panzer auflief
Bezüglich des Verbots des Detailreiſens ſind

wie ſchon kürzlich erwähnt wurde die wirthſchaftlichen Korporationen
aufgefordent worden Erhebungen anzuſtellen für welche Gruppen
von Gewerbetreibenden ein Bedürfniß für Aufhebung des in
der Gewerbeordunngsnovelle beſchloſſenen Verbotes des Detail
reiſens vorhanden ſei Dabei ſoll der Nordd Allg Ztg zufolge
feſtgeſtellt werden welche Artikel durch Reiſende unmittelbar an
Konſumenten abgeſetzt werden und in welchem Verhältniß dieſer
Abſatz zu dem Geſammtumſatze der betreffenden Waaren und
Firmen ſteht

Der Jnnungsverband deutſcher Baugewerks
meiſter welcher ſich über ganz Deutſchland erſtreckt und mehr
als 6000 Mitglieder zählt hält ſeine diesjährige Wanderverſammlung
in der Zeit vom 29 Auguſt bis 1 September unter dem Vorſitz
des Baumeiſters B Feliſch Berlin in Nürnberg ab Organi
ſation des Handwerks Befähigungsnachweis Sicherung der
Forderungen der Bauhandwerker Einführung von Normalprofiten
für Bauhölzer und Bauſchulfragen bilden die Hauptgegenſtände
der Tagesordnung

Das Auswärtige Amt hat ſich wie aus Emdengemeldet wird z Z mit einem recht merkwürdigen Vorgehen fran
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Mutter O Gott den gräßlichen Anblick kann ich nie
mals wieder vergeſſen ächzte das Mädchen

Wovon ſprichſt Du fra Alexandra ruhig Was mit
Dir geſchehen iſt Jn jener Nacht wo Du erkrankteſt hatteſt
Du Dich ſchon fieberhaft erregt zurückgezogen Die Sorge hielt
mich wach Da hallte plötzlich ein Schrei zu mir herüber
Tödtlich erſchrocken ſprang ich auf und rief Prisca wir eilten
W Dir und fanden Dich mit glühenden Wangen und wirren

licken Johann mußte gleich anſpannen und den Arzt holen
Du haſt uns viele Angſt gemacht

Aber die Mutter Die Mutter
Nun
Mein Gott ſie war es ja die
Was meinſt Du
Sie ſchlich doch an mein Bett wie ein gräßliches Geſpenſt
Hier ſaß ſie hier zuſammengeduckt gleich einer

lauernden Pantherin und ſah mich an mit Augen deren Aus
druck mir das Blut erſtarren ließ Dann beugte ſie ſich
tiefer und tiefer faßte mein Haar entſetzlich

Rege Dich nicht wieder auf Du haſt geträumt

Geträumt hätte ich daß ſie hier kauerte mich faſt er
drückend daß ſie ein weißes Tuch hinter ſich herſchleifte daß
ſie Worte ohne Sinn und Zuſammenhang ſprach Ein
Traumbild wäre die furchtbare Erſcheinung geweſen über welche

die Ampel wie zum Spott ihr roſiges Licht fluthen ließ
Ein Erzeugniß Deiner erhitzten Phantaſie
Du lügſt rief Conſtanze ſich aufrichtend Du lügſtEs war Wukuchteit Grauenhafte Wirklichkeit Jch täuſche mich

nicht Was iſt aus der Mutter geworden
Wie ſeltſam Du fragſt Sie iſt in ihrem Zimmer oder

im Garten was weiß ich
Jch glaube Dir nicht Kein wahres Wort kommt üben

Deine Lippen
Alexandra ſtand auf Sie ſchien das Zimmer verkaſſen T
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goſſcher Schiffer zu beſchäftigen Dem Kapitän des deutſchen

Heringsloggers Jacob ſollen nämlich wie verlautet von einem
franzöſiſchen Fiſchereifahrzeuge in böswilliger Weiſe 24 Netze abge
ſchnitten worden ſein die einen Werth von 4000 Mark darſtellen
Außerdem wurde die Mannſchaft des Jacob von den Franzoſen
in gemeinſter Weiſe beſchimpft Eine Unterſuchung iſt eingeleitet

Zu der Verhaftung des früheren Leiters derPlautage Lewa sriedriq Schröder ſchreibt die Köln
Ztg Als Schröder noch die Plantage Lewa leitete wurde
wiederholt von ſeinem Bruder in Berlin Klage erhoben daß die
Regierung den Plantagenleiter bei Beſchaffung von Arbeitern nicht
unterſtütze ſie möge entlaufene Arbeiter wieder einfangen und
Schröder zuführen laſſen Die Regierung lehnte dieſes Anſinnenab mit Rückſicht auf die notoriſch rohe Behandlung der Arbeiter

durch Schröder Als Wiſſmann den Aufſtand Buſchiris bekämpfte
erließ er bereits einen Ausweiſungsbefehl gegen Schröder den er
aber ſpäter zurücknahm Desgleichen führte Gouverneur v Soden
bittere Klage in Berlin über Schröder worauf deſſen Zurück
berufung nach Deutſchland erfolgte Die Köln Ztg ſagt bei
der Berliner Regierung ſei noch immer keinerlei Nachricht vomGouvernement getroffen

Einer polniſch revolutionären Bewegung iſt
angeblich die ruſſiſche Regierung auf die Spur gekommen Dazu
wird der Tägl Rundſch geſchrieben Der Ausdruck Bewegung
iſt wohl etwas zu hoch gegriffen Einer Bewegung die doch mehr
oder minder ſichtbar ſein müßte würde die Regierung ſehr bald
Herr werden Die Polen ſind viel zu klug als daß ſie ſelbſt
wieder Tage herbeiführen würden wie ſie blutig genug noch im
Gedächtniß derer leben welche die Zeiten des Henkers von Wilna
des einſtigen Generalgouverneurs Murawiew mit durchgemacht
haben Thatſächlich handelt es ſich um überaus fein angelegte
Umtriebe um einen paſſiven Widerſtand der der Regierung
überall begegnet beim Adel bei den Beamten bei den Prieſtern
bei der geſammten Bevölkerung Man arbeitet ſich dabei ſtill
ſchweigend und mit der äußerſten Vorſicht in die Hände Es iſt
die Verlegenheit der Regierung daß ſie ſchlechterdings kein konkretes
Material aufzutreiben vermag das auf eine beſtimmte Organiſation
ſchließen ließe Flugblätter ſind in den letzten fünf Jahren häufig
abgefaßt Aber ſie ſind im Ausland gedruckt und vom Ausland
verbreitet worden und wenn man hier und da einen Polen bei
der Verbreitung ertappte ſo war es eine untergeordnete Perſönlich
keit aus der man nichts herauszubringen vermochte Man ſieht
immer mehr ein daß Gurko s allzuſtrenges oft brutales und
häufig ungerechtes Regiment die Polen im Grunde nur ſcharf
gemacht hat Gurko s robuſte und vielfach plumpe Politik iſt den
ſchlaueren Machenſchaften ſeiner Gegner nicht gewachſen geweſen
Er hat dazwiſchen geſchlagen und die Unrechten getroffen Jugend
liche Lärmmacher betrunkene Schwadroneure und dergleichen
auf der Oberfläche ſchwimmende Leute hat er beim Kragen
gefaßt aber die eigentlichen Jnſpiratoren ſind ihm ent
gangen Namentlich der polniſche Adel der in dieſer
Hinſicht eine ſehr feine Witterung beſitzt hat es ſehr ſchnell heraus

efunden daß der diplomatiſchere und keineswegs energieloſeShawatow andere Ziele ins Auge faſſen würde Gurko lichtete
durch die Verſchickung zahlreicher Studenten die Univerſität Warſchau
dermaßen daß die Auditorien beinahe leer wurden e plante
er ſogar die völlige Aufhebung der polniſchen Hochſchule ſtieß aber
bei dieſer Maßregel auf entſchiedenen und ſehr vernünftigen Wider
ſtand in Petersburg Sein Nachfolger unterdrückte die an ſich
politiſch gar nicht ſo bedeutungsvolle Studentenbewegung zumeiſt
einfach durch Disziplinarmaßregeln Schuwalow richtete alsdann
ſein Hauptaugenmerk auf das Beamtenthum in Polen und zwar
ſowohl auf die polniſchen wie auf die ruſſiſchen Beamten weil er
hier zuerſt konkrete Handhaben zu finden glaubte Und hier ſoll
allerdings eine gewiſſe Kette entdeckt ſein deren erſtes Glied nicht
in Warſchau nicht einmal in Polen ſitzt Unter dem Beamten
thum Polens wird deshalb vermuthlich tüchtig aufgeräumt
werden ob ſich aber ein zuverläſſiger Erſatz herbeiſchaffen laſſen
wird iſt mehr als fraglich Jm Uebrigen wird in Ruſſiſch Polen
ein revolutionärer Herd für abſehbare Zeit zweifellos beſtehen
bleiben Die Ruſſen haben mit der Nationaliſirung der Polen noch
viel weniger Glück als wir

Aus Südafrika wird berichtet Der eben aus Walfiſch
bai in Kapſtadt eingetroffene Dampfer Leutwein bringt mehrere
intereſſante Mittheilungen über die jüngſten Vorgänge im deutſchen
Schutzgebiete Auf Okahandja tagte das Kriegsgericht über die
beiden aufſtändiſchen Häuptlinge Nicodemus und Kahimema
die zum Tode verurtheilt wurden Dem Richterſpruch wurde gleich
nach der Fällung Genüge gethan indem beide Verurtheilte durch
acht Soldaten erſchoſſen wurden Wie jetzt bekannt geworden iſt
ſoll ſpäter noch eine militäriſche Expedition nach Omaruru und
weiter der Nord und Weſtgrenze zu unternommen werden da
auch von dorther Klagen über die Haltung der Herero bei der
Landeshauptmannſchaft eingelaufen ſind Der ſeiner Zeit im Gefecht
gegen die Rebellen erheblich verwundete Lieutenant Eggers iſt

Sonnabend Seuneral Kuzeiger ſür Hallr und den Gaalkreis
auf dem Wege der Beſſerung die ſchon ſoweit vorgeſchritten iſt
daß er letzter Tage das Bett verlaſſen durfte Auch unſern andern
Verwundeten geht es dank der vortrefflichen ärztlichen Fürſorge
allen ſehr gut Die Einwohner von Groß und Klein Windhoek
ſandten einen Dur vollgepackt mit Liebesgaben an unſere Kämpfer
im wo dieſelben ſelbſtverſtändlich mit großem Jubel empfangen
wurden

Braunſchweig 30 Juli Die Feldſchlößchenbrauerei
hat bereits ihr Perſonal durch Zuzug fremder Brauer wieder
ergänzt Die von den Ausſtändigen nachträglich angebotenen Ver
handlungen ſind von der Brauerei abgelehnt worden

Stettin 30 Juli Wie die Pommerſche Reichspoſt meldet
hat der Vorſtand der Landwirthſchaftskammer für Pommern in
ſeiner geſtrigen Sitzung den Beſchluß gefaßt in Stettin eine An
meldeſtelle für den Getreideverkauf zu errichten und ſie
der pommerſchen landwirthſchaftlichen Hauptgenoſſenſchaft zu über
tragen

Ha 30 Juli Die Hamb Nachr beſprechen das
urthe des in Sachen des KolbergerStrandſchloſſes vergl Nr 177 ds Blts und kommen zu der
Schlußfolgerung daß die Regierung nicht zögern werde dem
Reichstage ein Ausnahmegeſetz gegen die Sozialdemokratie
vorziee

n 30 Juli Wie die Kölniſche Zeitung erfährt ift der
Bezirkshauptmann von Langenburg am Nyaſſaſee von Eltz an
Malaria geſtorben

Jtalieu
Rom 30 Juli Das Kriegsminifterium erhielt aus Gibuti

über Marſeille vier Briefe welche veröffentlicht wurden Dieſelben
enthalten Liſten von 700 italieniſchen Unteroffizieren und
Soldaten welche in Schoa gefangen gehalten werden
Bei mehreren Namen find einige Worte hinzugefügt in welchen
die Bitte ausgeſprochen wird den betreffenden Familien Mittheilung
zu machen daß die Gefangenen ſich wohl befinden und daß ſiehoffen bald wieder ins Vaterland zu gelangen

Groſßbritannien
London 30 Juli Ueber die Montagsſitzung des Sozialiſten

kon greſſes berichtet der Sun Der internationale Sozialiſten
kongreß hat ſich unendlich lächerlich gemacht Er wollte die Sache
der Brüderlichkeit unter den Nationen fördern zeigte aber durch
Schlägereien und unanſtändige Sprache wie wenig frei er von
Leidenſchaft iſt Der Spaß begann in der Morgenſitzung der
britiſchen Sektion Mawsdlay einer der beſten Gewerkvereinler
im Lande ſuchte dagegen Einſpruch zu erheben daß die ſozial
demokratiſche Föderation und die unabhängige Arbeiterpartei alle
Kommiſſionen beſetzen ſollten Die Gewerkvereine zählten doch un
endlich viel mehr Mitglieder als die beiden anderen Genoſſen
ſchaften Ein beſtialiſches Geheul begrüßte ſeine Worte und er
wurde auf s Gemeinſte beſchimpft Dennoch war das Alles nichts
gegen die Scene in der Montags Kongreßſitzung ſelber Hier
bildete wieder ein Veteran unter den Gewerkvereinlern die Ziel
ſcheibe der Angriffe der Sozialiſten und Anarchiſten Cowey
hat ſein ganzes Leben in einem Bergwerk gearbeitet und mehr
für die Sache der Arbeiter gethan als alle dieſe hyſteriſchen

zuſammengenommen Keine Kapitaliſten und keine
ourgeois hätten böſer geſchmäht werden können Verfluchter

Tyrann Herunter mit dem ſchmutzigen Hund miſerabler
Geſelle das waren noch die mildeſten Bezeichnungen die dieſem
einfachen ehrlichen Manne von Yorkſhire entgegengeſchleudert wurden

Die wilden Scenen die darauf folgten ſpotten einfach der Be
ſchreibung Dieſe ſozialen Apoſtel welche die Nationen auf den
Pfad des Friedens führen und die ganze Menſchheit in brüderlicher
Liebe vereinigen wollen gröhlten und ſchrieen einander an ſprangen
auf die Stühle ſchwangen wie verrückt ihre Stühle und begannen
ſchließlich eine allgemeine Schlägerei Eine widerlichere Scene hat
ſich noch auf keinem öffentlichen Meeting in England abgeſpielt

Jameſon und Genoſſen wurden nach dem Gefängniß Worm
wood Serubs in der Vorſtadt Hammerſmith übergeführt wo
ſie als Strafgefangene zweiter Klaſſe behandelt werden ſollen Die
Behandlung als Strafgefangene erſter Klaſſe war ihnen nur für
das Holloway Gefängniß zugeſtanden worden

Rußland
Petersburg 30 Juli Auf kaiſerlichen Ukas hin iſt die

Unterſuchung wegen der Kataſtrophe auf dem Chodynsky
felde eingeſtellt worden Der Zar macht die Stadtbehörden per
ſönlich verantwortlich Es ſoll infolge deſſen der Stadthauptmann
entlaſſen werden Mehrere Beamte werden verſetzt werden

Orient
Athen 30 Juli Ein Regiment Artillerie aus Athen

und ein Regiment Jnfanterie aus Kalamata ſind nach Lariſſa
beordert worden Außerdem haben noch weitere Truppenver
ſchiebungen nach der Grenze ſtattgefunden

1 Auguſt

Zum Antergang des Kanonenbootes Iltis
Neuere Nachrichten von Belang über das ſchwere Unglück welches d

deutſche Marine betroffen liegen nur ſpärlich vor Aus Shanghai wird
berichtet daß der Jltis mehrere Stunden vor dem Unglück unlenkbar
war Trotz heroiſcher Anſtrengungen des Kapitäns und der Offiziere war
es unmöglich das Boot aus dem Sturm herauszuſteuern Zuletzt wurde
er als er mit einer Schnelligkeit von ſechs Knoten per Stunde dampfte
mit furchtbarer Gewalt an einen Felſen getrieben wo er zerſchellte Von
der Mannſchaſt wurden elf Matroſen welche ſich an Trümmern feſt
klammerten an s Ufer geſchwemmt Der Kommandeur des deutſchen Ge
ſchwaders begab ſich auf dem Kaiſer nach der Unglücksſtelle

Es ſteht nunmehr feſt daß im Ganzen 68 Perſonen ertrunken und
11 gerettet worden ſind Von 4 Perſonen iſt es zweifelhaft ob ſie unter
gegangen oder zu den Geretteten zu zählen ſind Unter den Umgekommenen
befinden ſich vier welche aus dem S Merſeburg ſtammen
Es ſind dies Zahlmeiſter Applikant Martin Gieſeler geb 10 November
1869 in Eilenburg Obermatroſe Joh Paers Hagendorf geb
15 November 1874 zu Blönsdorf Kr r atroſe FriedrKohl geb 25 Februar 1876 zu Gerbſtedt Mansfelder Seekreis

Schneidersgaſt Alb Seifert 17 Oktober 1873 zu Liſſen Kreis
Weißenfels Gerettet ſind 1 Marine Unterzahlmeiſter Loß
2 Matroſe Kühl 3 Matroſe Habeck 4 Matroſe Zimmerling
5 Oberheizer Langenberg 6 Ober Bootsmannsmaat Moslohner
7 Matroſe Voigt 8 Verwaltungsmaat Maifahrt 9 Lazarethgehilfe
Olbrück 10 reiber Weſtbunk 11 Matroſe Priebe Der
Untergang bezw die Rettung nachſtehender Perſonen iſt in Folge
Entſtellung der Namen in den eingegangenen Telegrammen zweifel
haft 1 Signalmaat Rave 2 Matroſe Rabe 3 Matroſe Keil
4 Matroſe Kiel

Der 5 Alfred von Sachſen Koburg Gotha hat von Wiesbaden
aus ſeiner Betrübniß über das Unglück durch folgende Drahtmittheitung
an das ReichsMarineamt Ausdruck gegeben Den innigſten Antheil an
dem ſchweren Verluſt der unſere Marine durch den Untergang des
Kanonenboots Jltis betroffen übermittle ich Jhnen Alfred Herzog
von Sachſen Koburg Gotha

Der Kommandant des Jltis Kapitänlieutenant Braun trat am
21 April 1877 als Kadett in die Flotte und war ſeit dem Beginn ſeiner
Seeoffizierslaufbahn ſtets der Erſte ſeines Jahrganges Ganz beſonders
wird auch Prinz Heinrich den Tod dieſes Offiziers beklagen da er
mit dem Prinzen gleichzeitig in die Flotte trat Obgleich Kapitänlieutenant
Braun erſt am 7 April 1891 vom Lieutenant zur See zum Kapitän
lieutenant befördert worden war beſaß er bereits acht Ehrenzeichen
darunter auch die Rettungsmedaille die er ſich bereits als Seekadett
erwarb Lieutenant zur See von Holbach der I Offizier des Jltis
war erſt im Jahre 1884 in die Flotte getreten die Lieutenants zur See
Frauſtädter und Praſſe erſt 1889 und 1890

Die Poſt ſchreibt Das Kanonenboot Jltis war zur Zeit der
Kataſtrophe in durchaus tadelloſer Verfaſſung auch die letzten Berichte des
Kommandanten Braun äußerten ſich in dieſem Sinne Es muß an
genommen werden daß der Jltis von einem ſchweren Unwetter Taifun
das ſich von der See nach dem Feſtlande zu bewegte überraſcht wurdeda der Kommandant zweifellos keine Vorſichtsmaßregel außer Acht ge

laſſen haben wird Jltis lief 9,5 Seemeilen pro Stunde Der Um
ſtand daß bei der ſeiner Zeit abgehaltenen Probefahrt die Maximal
geſchwindigkeit nur zehn Seemeilen betrug ſpricht dafür daß auch die
Maſchinen des Jltis ſich in gutem Zuſtand befanden Seitdem der
Jltis auf der oſtaſiatiſchen Station in Dienſt war iſt das Schiff alle

halbe Jahre gedockt worden

Lokales
Her Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenaugade geſtattet

Halle 31 Juü
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag 3 Auguſt er Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Einführung und Verpflichtung des neugewählten Stadtraths Weller
2 Aufſtellung eines Springbrunnens vor dem Gymnaſium
3 Dankſchreiben des Herrn Stadtrath Pütter für Anrechnung ſeiner

auswärtigen Dienſtzeit
4 Dankſchreiben der Beamten der II Gehaltsklaſſe für anderweite

Regulirung ihrer Gehälter

Geſchloſſene Sitzung
H Definitive Anſtellung eines Militäranwärters als Bureauagſſiſtent
6 Penſionirung eines Polizei Sergeanten

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

Das Digkonifſenhaus hat nun auch äußerlich ſichtbar von dem
neuen Gartengrundſtück Beſitz genommen inſofern die Mauer an der
Grenze die in gerader Linie die Fortſetzung der Südgrenze des Pfarr
hausgartens bildet aufgebaut iſt Zu den Koſten des Ankaufs ſind bis
jetzt 14800 Mk an Liebesgaben eingegangen ſo daß 740 Quadratmeter
bezahlt ſind aber dieſen ſtehen noch 2700 unbezahlt gegenüber jeder
Quadratmeter koſtet 20 Mk Paſtor Jordan fragt in der neueſten Nummer
der Blätter aus dem Diakoniſſenhauſe Wann werden wir die Schuld
getilgt haben und uns ohne Druck und Weh des für uns überaus werth
vollen neuen Gartens freuen können Jch hoffe bis Neujahr hat uns
die Liebe der Freunde die erſten 1000 Meter voll bezahlt Als
Geneſungshaus für Männer die in der Anſtalt verpflegt wurden iſt ſeiteinigen Wechen eine Baracke im Garten aufgeſtellt die von dem Central

Verein zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger leihweiſe

v v v v mäwollen blieb aber plötzlich ſtehen blickte in den Park hinab
und trat wieder an das Bett Ueberzeuge Dich ſelbſt Thörin
ſagte ſie hart zog die Fenſtervorhänge weit zurück und hob
das Mädchen mit ſtarkem Arm halb empor Dort ſieh hin

Conſtanze folgte der Richtung der ausgeſtreckten Hand
Zwiſchen den bereits entlaubten Bäumen wandelte Frau von
Arnheim in einen ſchwarzen weiten Mantel gehüllt einen
Spitzenſhawl um Kopf und Hals geſchlungen auf und ab
Sie ſah ſo blaß kränklich und ernſt wie immer aus und ging
wie es ihre Gewohnheit war langſamen ſchleppenden Schrittes
Auch nicht die geringſte Veränderung war an ihr zu bemerken
nichts was an die entſetzliche Spukgeſtalt jener Nacht erinnerte
Die dienſteifrige Prisca folgte ihr ein Tuch über dem Arm
tragend in einiger Entfernung nach Von Zeit zu Zeit wandte
ſich die Baronin um und wechſelte einige Worte mit ihr

Nun denn fragte Fräulein von Dombrowsky bleibſt
Du noch dabei Deine Einbildung für Wahrheit zu er
klären

Jch weiß nicht was ich denken ſoll erwiderte das Mädchen
Mein Kopf iſt ſo wüſt Möglich daß ich eine Fieber

xiſion hatte und doch wenn ich mir alles vergegenwärtige
möchte ich auch jetzt noch darauf ſchwören daß es Wirklichkeit
geweſen

Alexandra neigte ſich zu ihr und ſah ſie durchdringend an
Laß die Sache ruhen Wenn Du wieder bei Kräften biſt

habe ich viel und Wichtiges mit Dir zu ſprechen Jetzt be
darfſt Du noch der Schonung

9 Kapitel
Conſtanze fügte ſich wenn auch ungern Jhre vollſtändige

Geneſung ſchritt nun raſch vorwärts mit der Elaſticität der
Jugend ſchüttelte ſie bald die letzten Spuren der Krankheit und
Erſchöpfung ab und trat eines Morgens in das Zimmer der
Dombrowsky mit den Worten Du haſt mir wichtige Auf
klärungen zugeſagt Jch wahne Dich an Dein Verſprechen damit
es klar um mich werde Dieſe Zweifel ſind auälend Es iſt

wie in einem Jrrgarten umher zu wandern uud nirgends den
Ausgang zu finden

Die Mutter Du wirſt mir erlauben müſſen erſt
von Dir zu reden unterbrach Alexandra kalt und damit er
klärt ſich der ganze Vorfall von ſelbſt

Was meinſt Du
Du behaupteſt ein unheimliches Weſen welches die Züge

Deiner Mutter zeigte habe Dich zu nächtlicher Stunde aufge
ſucht Jch erwidere Dir zu jener Zeit wo Du dieſe Erſcheinung
zu haben meinteſt warſt Du längſt nicht Deiner Sinne
mächtig Das heiße wilde Blut ſtieg Dir zu Kopf und Herzen
weil der Dämon einer unſeligen Leidenſchaft Dich beherrſchte
und anſtatt gegen ihn anzukämpfen ließeſt Du Dich umgarnen
und unterjochen Dieſer Dämon war die Liebe zu Camory
Deine Feuerſeele warf Deinen Körper nieder

Tante fuhr Conſtanze auf über deren blaſſes Geſicht
eine Purpurwelle ſchoß Jetzt ſage ich Du träumſt

Alexandra erhob abwehrend die Hand Gieb Dir keine
Mühe Du haſt Dich verrathen und ich fürchte nicht nur mir
und Gisbert von Hohenfels gegenüber Du ließeſt auch den
Mann der nichts für Dich empfand als flüchtiges Wohlgefallen
in Dein Herz blicken

SchweigeEs iſt ſo Sieh mich an und leugne es

Und wenn was erinnerſt Du mich daran rang es
ſich faſt ziſchend von den Lippen des Mädchens Es ge
währt Dir Freude mich zu demüthigen Jch wußte es ja daß
Du meine Feindin biſt

Nicht um Dich zu erniedrigen ſondern um Deinen Stolz
zu erwecken werde ich Dir rückſichtslos und unerbittlich das
Bild der Wahrheit enthüllen entgegnete die Dombrowsky
Dein kindiſches Vorurtheil ſuche ich nicht mehr zu beſiegen

Denke und glaube was Du willſt aber hören mußt Du mich
Sieh es giebt nichts Jämmerlicheres auf der Welt als ein
Weib welches das Koſtbarſte was es zu P hat ſeine
Liebe einem Manne zu Füßen legt der nicht darnach verlangt

Das thateſt Du Widerſprich nicht Du die Gefeierte
Vielbewunderte ließeſt ihn ahnen was in Dir vorgeht und
mußteſt es erleben daß er ſich gleichgültig von Dir wandte
Raſeſt Du nicht bei dem Gedanken Jch thue es denn magſt
Du mich immerhin für falſch boshaft und intrigant halten
ich war ſtolz auf Dich und will es auch fernerhin ſein können
Du haſt Dir ſelbſt eine Niederlage bereitet und die Erinner
ung an dieſe muß wieder verwiſcht werden ſo bald als mög
lich Hörſt Du So bald als möglich

Du giebſt mir Räthſel zu löſen
Beharre nicht auf dieſem zweckloſen und kindiſchen Ab

ſtreiten einer Thatſache die mir nur zu wohl bekannt iſt
ſagte Alexandra ſtreng Jch beobachtete Dich unaufhörlich
ich warnte Dich ſogar aber vergebens Das Auge einer Mutter
hätteſt Du vielleicht täuſchen können das meine nicht Eine
Mutter folgt nur den Naturgeſetzen wenn ſie ihr Kind liebt
aber ich ich liebe Dich weil doch was nützt es davon
zu ſprechen Du glaubſt mir ja nichtNein was Deine Fartlchteit für mich anbelangt bin ich

ſchwer zu überzeugen entgegnete Conſtanze herb Du haſt
ein wenig ſpionirt um mich gelegentlich recht tief und empfind
lich ins Herz treffen zu können und freuſt Dich nun des
wohlgelungenen Streiches Aber triumphire nicht zu früh
Was ich erreichen will erreiche ich Warum ſoll ich es
leugnen Ja ich erſtrebte Harald s Liebe und ſie wird und
muß mein werden

Sie wird es niemals
Dieſe Unglücksprophezeiung läßt mich ruhig Jch ver

lange ein ſchwer zu erringendes Herz und ſo wie ich ſehen
die Frauen nicht aus welche verſchmäht werden

Die ſiegreiche Macht Deiner Schönheit wird Dir diesmal
wenig nützen Camory beſitzt einen Gegenzauber

Dieſer wäre
Seine Liebe zu Hildegard Rainer

Fortſetzung falgt
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Evangeliſches Vereinshaus Nachdem die Sammlung von Mit
gliedern für die evangeliſche Vereinshausgeſellſchaft in den einzelnen
Gemeinden unſerer Stadt beendigt iſt wird der Vorſtand der Geſellſchaft
ſeine W Ausgeſtaltung vornehmen Dieſer weitere Vorſtand beſteht
aus 32 Mitgliedern und r zur einen Hälfte durch je einen Geiſtlichen
der hieſigen 8 Kirchengemeinden und je ein von den Geſammtvertretungen
der 8 Gemeinden gewähltes Mitglied deſſelben gebildet Die andere Hälfte
iſt von dieſen Männern in der Verfammlung vom 4 Juni aus den Mit
gliedern der Geſellſchaft hinzugewählt Jetzt wird es ſich darum handeln
daß ein geſchäftsführender Ausſchuß ſowie ein Finanzausſchuß und einh aus den Mitgliedern des weiteren Vorſtandes gewählt wird

Zu dieſer Wahl wird der weitere Ausſchuß ſich am 6 Auguſt verſammeln
Wenn auch wie der Kirchl Anz ſchreibt bis jetzt ſchon eine ſtattliche
Anzahl von Mitgliedern gewonnen iſt ſo bleibt doch eine Vermehrung der
Mitgliederzahl dringend zu wünſchen und es iſt ſelbſtverſtändlich daß neue
Anmeldungen jederzeit dankbar angenommen werden Der Jahresbeitrag
der Mitglieder beläuft ſich auf 2 Mark e bei ſämmtlichen Paſtoren und auch bei Profeſſor Kautzſch nerſtraße 32 und
bei Buchhändler Dr Niemeyer gr Steinſtraße erfolgen

4 r Das geſtrige impofante Begräbniß des ver
ſtorbenen Bergraths Leopold legte beredtes Zeugniß ab für die An
erkennung Liebe und Verehrung welche dieſem Manne aus weiten Kreiſen
entgegengebracht wurde Der Beginn der Trauer Feierlichkeiten war in
den Salinenhof der Pfännerſchaft verlegt wo vor dem Trauerhauſe ſich gegen
5 Uhr Nachmittags um den dort aufgebahrten von einer überwältigenden

ülle von Blumenſpenden bedeckten Sarg eine viele Hunderte umfaſſende
rauer Verſammlung vereinigte Nach dem von der Dölauer Bergkapelle

weihevoll S r Choral Jeſus meine Zuverſicht verlas Herr
Domprediger Lang den 90 Pſalm und hielt dann eine Anſprache über
das Schriftwort Hebräer 13 17 Wir haben hier keine bleibende Stadt
ſondern die zukünftige ſuchen wir Es ſetzte ſich dann der Leichenzug
durch die dicht von Tauſenden beſetzt gehaltenen Straßen nach dem Nord
friedhofe in Bewegung Dem vierſpännigen Leichenwagen voran ſchritten
die Beamten und Arbeiter der der Pfännerſchaft gehörigen Werke Den
Zug eröffnete die Dölauer Bergkapelle ihr ſchloſſen ſich die wohl 500 Mann
zählenden Belegſchaften der Gruben der Pfännerſchaft in Gala Uniform
mit ihren Fahnen an denen dann hinter den Beamten die mehr als
hundert Arbeiter der Schmieden Werkſtätten u ſ jeder einen Kranz
oder Palmenzweig tragend folgten Nun kamen hinter der Henſchel ſchen
Kapelle die Halloren die zwei Fahnenträger in ihrer eigenartigen farbigen
die übrigen in dunkler Tracht ebenfalls prächtige Blumenſpenden tragend
Dem Sarge ſchloſſen ſich dann hinter den nächſten Anverwandten des
Verſtorbenen mehr als 200 Perſonen nicht bloß aus unſerer Stadt ſon
dern zum Theil aus weiterer Ferne an Wir bemerkten Vertreter der
königl und ſtädtiſchen Behörden ſowie der Körperſchaften in denen der
Heimgegangene ſeit Jahren mitgearbeitet die Aerzte des Bergmannstroſt
zahlreiche Jnduſtrielle und Kaufleute daneben auch Handwerker und Ar
beiter die den Verſtorbenen auf ſeinem letzten Gang zu begleiten als eine
Ehrenpflicht betrachteten Von der Pforte des Nordfriedhofes wurde unter
frommen Weiſen des Stadtſingechors der Sarg zur Kapelle getragen in
welcher Herr Domprediger Beelitz die Leichenrede über 1 Moſ 24 56
Haltet mich nicht auf denn der Herr hat Gnade zu meiner Reiſe ge

geben Laſſet mich daß ich zu meinem Herrn ziehe Mit Dank gegen
Gott wurde der unermüdlichen Lebensarbeit des Entſchlafenen zugleich
aber auch ſeiner in der Fürſorge für die welche ihm durch die Bande des
Blutes naheſtanden aber nicht minder für die ihm unterſtellten Arbeiter be
thätigten Nächſtenliebe gedacht Warm empfundene Troſtesworte an die
Hinterbliebenen ſchloſſen die Rede worauf der Sarg unter dem Geſang
des Stadtſingechors zu der blumengeſchmückten Gruft geleitet und in ihr
zur letzten Ruhe eingeſegnet wurde

XIII Bundestag des Deutſchen Radfahrer Bundes Da
fich die Feſtzeichen nicht gut mit der Poſt zuſammen mit den Feſt
büchern verſenden laſſen werden dieſelben denjenigen Beſuchern des Bundes
tages welche die Feſtbücher vorher beziehen gegen die Vorzeigung der
letzteren im Feſtbureau das während des Bundestages ſich im Feſtlokal
Grand Hotel und Wintergarten befindet ausgehändigt werden Die

jenigen Feſttheilnehmer welche erſt bei ihrer Ankunft in Halle das Feſt
buch entnehmen erhalten zugleich mit demſelben unentgeltlich das Feſt

zeichen

Jm Walhallatheater findet am heutigen Freitag zum Schluß der
Vorſtellung eine Gratis Verlooſung der von dem Araber Ben
Rajah gemalten Landſchaftsbilder ſtatt Jeder Beſucher erhält bei
Löſung der Eintrittskarte ohne Unterſchied des Platzes an der Kaſſe dazu
ein Frei Loos

Saalſchloßzbrauerei Am nächſten Montag wird in dem ſchönen
Garten der Saalſchloßbrauerei die Kapelle des Jnfanterie Regiments
Markgraf Carl Nr 60 unter Leitung des Königl Muſik Direktors Herrn

Ehmig ein großes Concert veranſtalten Erwähnt möge hier ſein
daß morgen Sonnabend Nachmittag das Etabliſſement wegen der
Feſtlichkeit der Halleſchen Maſchinenfabrik geſchloſſen iſt

Militär Concert im Wintergarten Abermals und zwar
am nächſten Montag Abend wird im Wintergarten eine auswärtige
Militärkapelle concertiren diejenige des 7 Brandenburgiſchen Jnfanterie
Regiments Nr 60 Markgraf Karl aus Weißenburg Der Ruf der unter
der bewährten Leitung des Herrn Muſikdirigenten Ehmig ſtehenden Kapelle
dem verſchiedentlich ſogar aus Allerhöchſtem Munde Anerkennung für ſeine
und ſeiner Kapelle Leiſtungen ausgeſprochen worden iſt ein ganz vor
züglicher das für das hieſige Concert aufgeſtellte Programm ſorgfältig
ausgewählt ſo daß die Gewähr für einen genußreichen Abend gegeben iſt
und der Beſuch des Concerts deshalb überaus empfehlenswerth erſcheint

Der Verein ehem Grenagdiere hielt geſtern ſeine Monatsverſamm
lung im Reſtaurant zum Markgrafen unter zahlreicher Betheiligung ſeiner
Mitglieder ab Da laut Beſchluß bereits einleitende Schritte zum Anſchluß
an den Nordoſtthüringer Bezirk deutſcher Kriegervereine geſchehen waren
hatte ſich der Stellvertreter des Bezirksvorſitzenden Herr Kupfer zu dieſer
Verſammlung eingefuuden welcher die Vorſchriften zum Beitritt erläuterte
auch betr der Sterbekaſſe und des Unterſtützungsfonds näheren Auſſchluß
gab Danach wird in Sterbefällen der Mitglieder ein Beerdigungsbeitrag
von 100 Mk gewährt während von der Unterſtützungskaſſe unverſchuldet
in Noth gerathene Mitglieder eine Unterſtützung bis 30 Mk erhalten
Durch Akklamation wurde der Beitritt zum vorſtehenden Verbande be
ſchloſſen Des Weiteren wurde in eine Beſprechung über das nicht am
18 dem eigentlichen Stiftungstage wegen Verhinderung vieler Mitglieder
ſondern am 23 im Wintergarten abzuhaltende Stiftungsfeſt eingetreten
und beſchloſſen daſſelbe mit Concert und Ball zu feiern

Sehenswerthe Blumenſtöcke Wir hatten Gelegenheit in der
Privatgärknerer des Herrn Fabrikbeſitzer E in der Raffinerieſtraße Ober
gärtner Richter 2 Hortenſien zu ſehen von denen jede über 60 Blüthen
n uweiſen hat Es bieten dieſe Prachtexemplare einen geradezu herrlichen

ublick

Arbeitsjubiläum Zu unſerer Notiz in Nr 175 daß gleichzeitig
mit der Feier des 20 jährigen Beſtehens der hieſigen Firma Gebr Wennhak
der älteſte Gehülfe des Jnſtituts Herr Franz Grahl ſein 20jähriges
Arbeitsjnbiläum in gedachter Fabrik begehen konnte wird uns von dembetreffenden Perſonal mitgetheilt daß Zerr G daſelbſt erſt ſeit 1885 in

Arbeit ſteht
Jm Wahnſinn Der Maler Mohrholz Auguſtaſtraße 3 ſchaffte

eſtern Nachmittag ſeine Betten in den Hof begoß dieſelben mit 2 LiterPlroten m und wollte ſie in Brand ſetzen Mohrholz war wahnſinnig

und konnte nur mit großer Mühe von ſeinem Vorhaben abgebracht werden
er wurde in Gewahrſam genommen

Auf der Straße verſtorben Die Ehefrau des Militärinvaliden
Gropp Emilie geb Koch Gütchenſtraße 6 wurde in vergangener Nacht
gegen 111 Uhr in der Thorniſche Wuchererſtraße 78 gefunden DieſelbeLthwets noch beim Auffinden verſchied aber alsbald Herr Dr Böttcher

konnte nur den Tod konſtatiren aller J r nach iſt die Ver
ſtorbene einem Schlaganfall erlegen Die Leiche wurde bald blau künſt
liche Athmun
führte 564,73 Mk bei ſich

B Brachſtedt 30 Juli Gewitter In der vergangenen Nacht
und zwar in den früheſten Morgenſtunden hatten wir in hieſiger Gegend
ſtarke Gewitter begleitet von ziemlich ſtarken anhaltenden Regen
güſſen Das Einfahren des Roggens das bis i ſehr gefördert hat
iſt dadurch freilich geſtört worden Anderntheils aber hatte der Regen
auch ſehr großen Werth

und Bürſten der Fußſohlen blieb erfolglos Die Verſtorbene ß

Juſep aber nicht minder

Sonnabend Seneral Anuzeiger für Halle und den Saalkreid
Jahre ſoll das Jſolierhaus mit K Roſenfeld 30 Juli Jn Gefahr Unfall Am ver

n onntag Nachmittag vergnügte ſich der des Schwimmens un
ndige 17 jährige Arbeiter Otto Naumann mit Baden in dem ziemlich

tiefen Steinbruch am Spitzthurm bei Hohenthurm welcher der Tiefe
zu nahe kam ging mehrere Male unter und wäre ſicher ertrunken wenn
er nicht durch den Arbeiter Karl Dietrich aus Roſenfeld welcher ſich
zufällig in der Nähe befand gerettet worden wäre Vorgeſtern Nach
mittag verunglückte der Dreſcher Karl Gieler aus Roſenfeld inſofern
als er rücklings von einem mit Getreide beladenen Wagen herunterfiel
Er mußte nach Hauſe gefahren werden und ſoll da der Unfall ein ſchwerer
zu ſein ſcheint morgen dem Diakoniſſenhauſe in Halle überwieſen werden

s Klitzſchmar 30 Juli Verunglückt Auf dem Gehöſt des
Gutsbeſitzers Schneider hierſelbſt hat ſich heute Vormittag ein beklagens
werther Unfall Der bei dem Ausdruſche von Roggen behülf
liche Arbeiter rich Franzke von hier verſuchte noch eine Partie
Getrefde in die Trommel der faſt ſtill ſtehenden Maſchine zu ſchieben da
bei wurde die rechte Hand desſelben von dem Getriebe erfaßt und in
furchtbarer Weiſe zermalmt F wurde mit dem gerade zur Abfahrt bereit
ſtehenden Zuge nach Halle gebracht und in die Klinit des Profeſſorvon Bramann dafelbſt eingellgert Die Hand wird ihm jedenfalls am
putirt werden müſſen

Hohenmölfen 30 Juli Neues Braunkohlenwerk Wie
das hieſige Wochenblatt erſährt wird in nächſter Zeit in dem Nachbar
orte Zembſchen ein Braunkohlenwerk errichtet Ein Herr Koch aus

der bereits ähnliche Werke in der Nähe von Teuchern beſitzt ſoll
aufverträge mit den Gutsbeſitzern H Ränker und Bröſel abgeſchloſſen

haben Nach Aberntung der betreffenden Felder dürften die Ausſchachtungs
arbeiten in Angriff genommen werden

Stößzen 30 Juli Bahnbau Jm hieſigen Rathskeller fand
vorgeſtern unter Vorſitz des Herrn Oberbürgermeiſters Kraatz Naumburg
ein Termin zum Zwecke des Ankaufs des Grundes und Bodens zum Bau
der Bahnlinie Naumburg Stößen Teuchern Deuben ſtatt zu welchem
Intereſſenten aus Görſchen Reußen i Nöbeditz und Stößen erſchienen
waren Jm Allgemeinen führten die Verhandlungen zu einem endgiltigen
Abſchluß

Ahlsdorf 30 Juli Diebſtähle Eine Hausſuchung die bei
der Frau L hierſelbſt ſtattfand zeitigte ein recht überraſchendes Reſultat
Wäſche Kleider Geſchirr Leinen Porzellantöpfe Wannen e wurden ge
funden Dieſe Gegenſtände ſind ſämmtlich geſtohlen Mit der Diebin iſt
eine der raffinirteſten Diebinnen dingfeſt gemacht Da die Frau geſtohlene
Gegenſtände auch verkauft hat und zwar vollſtändig unter Werth ſo dürfte
das für die Käufer ein unangenehmes Nachſpiel haben

Hettſtedt 30 Juli Ausſtellung Für die vom hieſigen
Geflügelzuchtverein am 17 18 und 19 Oktober d J zu veranſtaltende
allgemeine Ausſtellung von Geflügel e hat der Landrath unſeres
Kreiſes Herr Freiherr von der Reck das Protektorat Herr Bürger
meiſter Jahr Hettſtedt das Ehrenpräſidium übernommen

Helbra 30 Jult Einquartirung Bei den diesjährigen
Herbſtübungen wird auch unſer Ort mit Einquartirung belegt werden und
zwar vom 19 20 September mit der Hälfte der 3 Eskadron des
16 Ulanen Regiments die andere Hälfte bezieht Quartier in Benndorf

Vad Schmiedeberg 30 Juli Deſerteure Vorgeſtern
ſtellten ſich hier zwei von der erſten Eskadron des 17 Ulanen Regts in
Oſchatz deſertirte Ulanen Nach ihren Angaben hatten ſie in Folge ſchlechter
Behandlung ihren Truppentheil verlaſſen Unterwegs war ihnen noch ihre
Kopfbedeckung in Verluſt gerathen ſie trugen Drillichanzüge Nachdem
die beiden Flüchtlinge verhört waren wurden ſie nach Torgau befördert
und der dortigen Militärbehörde überwieſen

F Bernburg 30 Juli Blitzſchlag Während des Gewitters
in vergangener Nacht fuhr ein Blitzſtrahl in die am Satdorf Poleyer Wege
ſtehende Damme ſche Bockwindmühle und traf den dort beſchäftigten
Müllergeſellen Walter N aus Vornſtedt Derſelbe ward getödtet
Gezündet hat der Blitz nicht

Vermiſchtes
Gelehrten Zerſtrentheit Aus Rio Janeiro 30 Juni ſchreibt

man der K Der verſtorbene Gründer und Miniſter der braſilianiſchen
Republik Dr Benjamin Couſtant Botelho de Magalhaes litt be
ſonders in den letzten Jahren ſeines Lebens an auffallender Zerſtreutheit
wovon hier ein paar verbürgte Beiſpiele folgen mögen Benjamin Conſtant
war Lehrer der Mathematik an der Militärſchule in Rio Da er nun als
Major nicht ohne Uniform in der Schule erſcheinen durfte ſo wechſelte er
ſeinen Anzug im Hauſe eines Freundes nicht weit von der Schule Sehr
oft kam es vor daß er in Uniform aber mit dem Cylinder auf dem Kopfe
in der Aula erſchien ein andermal in Civil aber mit der Militär
mütze bedeckt in der Pferdebahn fuhr Während eines Vortrages
tauchte er die Feder in ein Glas Waſſer ein andermal dehnte
er ſeine Lehrſtunden dermaßen aus daß die übrigen Klaſſen
der Schule bereits beim Mittageſſen ſaßen während ſeine Zuhörer wenn
leich hungrig geduldig aushielten bis der allgemein beliebte Lehrerſeines Verſehens inne wurde Aber die ſtärkſte Probe war folgende Ein

Freund lud den gelehrten Herrn ein bei ſeiner Hochzeit Trauzeuge zu
ſein Die Trauung fand in der Gloriakirche in Rio ſtatt Benjamin
Conſtant war ſpazieren gegangen kam zurück und ſchloß ſich dem Zuge
an Er hatte großen Durſt bekommen und nicht früh genug daran ge
dacht zu trinken Das Brautpaar kniete bereits vor dem Altar Der
Pater begann die Ceremonie Benjamin ertrug den Durſt nicht mehr
Er ging ſchnell in die Sakriſtei wo ein thönener Waſſerbehälter ſtand
Benjamin legt ſeinen Chapeau Claque auf einen Stuhl trinkt eilig bedeckt
den Waſſertrug mit ſeinem Hut und kehrt den Holzdeckel des Kruges im
Arm ganz feierlich zum Brautpaar zurück

Zwee friſche Engelänner Es war im Hochſommer ſo ſchreibt
man der Antiquitäten Zeitung in Stuttgart als nach einem Städtchen
am Oberrhein das durch ſeine Zecher berühmt iſt zwei Engländer kamen
im Gaſthaus zur Sonne abſtiegen und alsbald den Beſitzer rufen ließen
Herr Uirth uir haben gehört daß hier ſein gute Trinker und ſein daher

gekommen zu machen eine Uette daß uir nehmen es auf mit jedem
von ihnen Der Hotelier betrachtete ſich die Fremden eine Weile
und meinte dann Die Wette möchte ich ſchon eingehen und Jhnen
einen Mann einen ſchlichten Rheinarbeiter ſtellen der ſo viel Sie
auch leiſten können ſicherlich nicht von Jhnen beſiegt werden wird
Well ſo mag er kommen Uas gilt die Uette Beſtimmen

Sie ſelbſt gefälligſt Dreihundert Mark Acceptirt Manholte darauf den Juſep Joſeph von der Arbeit und machte ihn mit dem

Anliegen der Fremden bekannt worauf er ſchmunzelnd und den Schweiß
von dem dicken rothen Geſicht wiſchend erklärte gerade jetzt einen prächt
tigen Durſt zu haben und daher gut vorbereitet zu ſein
nichts gegen ſein Werkſtattshabit einzuwenden hatten ſo ſetzte man ſich
alsbald zuſammen und ließ das Turnier mit zwei Flaſchen Rüdesheimer
beginnen Sie waren nach kurzer Zeit geleert Herr lirth noch zwei
Flaſchen Rüdesheimer geboten die Gäſte Auch dieſe hatten bald den
Weg durch die drei Kehlen genommen Herr Uirth noch zwei Flaſchen
Rüdesheimer Die Söhne Albions ſaßen noch immer aufrecht da

Ein enormes Quantum war vertilgt als endlich
bei einem neuen Auftrage der eine Brite nach einem vergeblichen Verſuche
ſein Glas zu heben und zu leeren mit einem lauten Fluche vom Stuhle
und unter den Tiſch purzelte Der andere lachte mit ſtierem Blicke hielt
noch kurze Zeit Stand mußte dann aber auch unter den Tiſch folgen ſo
daß der ſiegreiche Juſep den Reſt der kaum angebrochenen Flaſche allein
auszutrinken genöthigt war Nachdem er dieſer Pflicht genügt ſetzte er
ſich äußerſt behaglich zurecht und meinte freundlich Herr Wirth noch
zwee Flaſche Rüdesheemer un zwee friſche Engelänner

Standesamt Halle
Aufgeboten

29 Juli Der Tiſchler Paul Richter und Jda Roſt Schönewalde und
Händelſtraße 21 Der Fabrikaufſeher Guſtav Dreyling und Friederike
Jahns Schloſſerſtraße 11 Der Maler Otto Lutzemann und Agnes Kliche

Weidenplan 22 Der Oberlehrer a D Dr phil Friedrich Goldmann und
2 Anna Schauptner Langeſtraße 19 und Langeſtraße 16 Der Stuckateur

Aus der Umgebung
franz Wittwer und Minna Schrader Giebichenſtein und Wettinerplatz 2
er Geſchirrführer Wilhelm Kaufmann und Marie Thumeyer Glauchaer

ſtraße 71 und Giebichenſtein
Eheſchließung

30 Juli Der Hilfshoboiſt Oswald Wieſenburg und Margarethe Steuer
Brandenburgerſtraße 8

Geboren
830 Juli Dem Maſchinenmeiſter uſt Erm ein S Auguſt OttoKrukenbergſtraße 5 2 en Aue Vrann m fredo

ini ein S

Da die Fremden
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Umberto Streiberſtraße 6 Dem Schuhmachermeiſter Guſtav Merkel eine
T Elſa Martha Margaretha Georgſtraße 15 Dem Maurer Guſtav
Schmidt eine T Elſe Luiſe Albrechtſtraße 3 Dem Tiſchler Max
ein S Arthur Max Dachritzſtraße 8 Dem Verwalter Hermanneine T Johanne Luiſe Dorothee Schillerſtraße 41 Dem Expedient
Kühnel eine T Luiſe Jda Lina Wolfſtraße 21 Dem Schriftſetzer Hermann
Mushacke eine T Anna Marie Mühlgaſſe 2 Dem Fabrikarbelter Friedrich
Steuer ein S Wilhelm Friedrich Leipzigerſtraße 12 Dem Handarbeiter
ſege Sondershauſen eine T Erdmuthe Dorothee Roſag Leipziger

raße 14

Geſtorben
30 r Der Maurer Hermann Werner 36 Klinik Des Kauf

mann Wilhelm Hecker Ehefrau Marie geb Hagſe 31 Gr Wallſtraße 28
Der Dienſtknecht Louis Pelzig 21 Klinik Des Bäckermeiſter Emil

Wernicke T Selma Eliſabeth 3 Leipzigerſtraße 27 Des Bäckermeiſter
Otto Hänel S todtgeb Geiſtſtraße 46 Des Schloſſer Karl May T
Margarethe 7 Schmiedſtraße 23 Des Weichenſteller Otto HeinrichT Erna 4 Breiteſtraße 4 Des verſtorbenen derer eng Hermann
Radicke S Emil 2 ſe Beeſenerſtraße 4 Der Zimmermann ATromel 57 Schlof erſtraße 15 Des Zimmermann Otto Rothe T
Anna 6 Klinik

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

D Berlin 31 Juli 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Das Berl Tgbl ſchreibt
Es ſind mehrfach Gerüchte aufgetaucht daß in diplomatiſchen
Kreiſen für gewiſſe Eventualitäten eine europäiſche Flotten
kundgebung an der griechiſchen Küſte angeregt worden
wäre Die Gerüchte ſind durch einen für offiziös angeſehenen
Artikel der Kölniſchen Zeitung hervorgerufen worden welcher aus
führt die Mächte ſollten in letzter Linie den guten Willen des
griechiſchen Kabinets ſtärken und dem griechiſchen Volke Achtung
vor dem Geſammtwillen Europas beibringen Wie wir von gut
unterrichteter Seite erfahren ſcheint indeſſen die Angelegenheit
augenblicklich noch keineswegs ſo weit gediehen zu ſein

Mittheilung von Wolſf s telegraphiſchem Burean
Berlin 31 Juli Bezüglich der vier Mann vom Jltis

deren Schickſal zweifelhaft war iſt nunmehr amtlich feſtgeſtellt
worden daß Rabe und Keil gerettet worden ſind während
Signalmaat Rave und Matroſe Kiel ertrunken ſind

Marſeille 31 Juli Vor dem Hauſe des Richters Julien
platzte geſtern Abend eine anſcheinend mit Dynamit gefüllte Bombe

und richtete Materialſchaden an
Madrid 31 Juli Nach einer Privatdepeſche aus Havannah

iſt in der Hauptſtadt der Jnſel Pinos ein Waffen und Munitions
Depot und damit zuſammenhängend eine Verſchwörung entdeckt
worden Den Verſchwörern war es gelungen ſich des Militär
kommandanten zu bemächtigen derſelbe wurde jedoch durch die
Polizei wieder befreit und ſo der Plan zum Scheitern gebracht
Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen

London 31 Juli Die Times beſpricht den Eventual
Vorſchlag einer Blokade Kreta s und ſagt die jüngſten Er
eigniſſe müßten England gegenüber der Wirkſamkeit des europäiſchen

Concerts ſkeptiſch machen

Newyork 31 Juli Vier Meilen von Atlantic City hat
ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Vergnügungs und einem
Schnellzuge ſtattgefunden 2 Wagen des Vergnügungszuges wurden
zerſtört 50 Perſonen wurden getödtet mehrere verletzt

Waſſhington 31 Juli Der Präſident Cleveland erließ
eine Proklamation welche den Bürgern die Bewahrung der
Neutralität Kuba gegenüber zur Pflicht macht und ankündigt
daß jede Verletzuug der Neutralität ſtreng verfolgt werden wird

Mittheilung von Hirſch s DepeſchenBurean

Berlin 31 Juli Der kommandirende Admiral Knorr
widmet den in treuer Pflichterfüllung im Kampfe mit den Elementen
untergegangenen Offizieren und Mannſchaften des Jltis und
beſonders auch dem Führer des Schiffes Kapitänlieutenant Braun
der bis vor Kurzem Mitglied des Oberkommandos der Marine
war einen ehreuden Nachruf Wie aus Rom gemeldet wird
hat König Humbert dem Kaiſer Wilhelm ſein Beileid anläßlich
des Untergangs des IJltis ausgedrückt

Wien 31 Juli Das Zarenpaar geht nach dem Beſuch
am Wiener Hofe nach Gmunden um dem Herzog und der
Herzogin von Cumberland der Tante des Zaren einen Beſuch
abzuſtatten

Fünfkirchen 31 Juli Von der Kataſtrophe verlauten
gräßliche Details Bis jetzt wurden 200 Verwundete ernmittelt
von denen bereits 4 geſtorben ſind Die Verwundungen ſind zum
größten Theil tödtliche Die Verunglückten gehören meiſt dem
Bauern und dem dienenden Stande an da gerade Markttag war
als die Exploſion erfolgte Vergl unter Kleine Chronik dex
vorliegenden Nummer Die Red

Berlin 30 Juli Wie verlautet ſoll die allgemeine
Gehaltsaufbeſſerung der Königlichen Beamten vom 1 April
1897 ab in Kraft treten Die Auf eſſerung für die Subaltern
beamten ſoll in der Weiſe geſcheheſi daß das Anfangsgehalt um
300 Mark und das vom Tage der Anſtellung ab nach 18 Jahren
zu erreichende Höchſtgehalt um 600 Mark erhöht wird Bei den
meiſten Königlichen Subalternbeamten werde demnach das Jahres

ehalt ausſchließlich des geſetzlichen Wohnungsgeldzuſchuſſes bei der
Kuſtellung 2100 Mark und das Höchſtgehalt 4200 Mark betragen

Dresden 30 Juli Prinz Max der als Prieſter zuerſt
in England thätig ſein wird ſoll nächſtes Jahr das Pfarramt in
Schilgiswalde zugewieſen erhalten

Kairo 30 Juli Geſtern und vorgeſtern waren 176 Neu
erkrankungen und 193 Todesfälle an Cholera zu verzeichnen
davon 5 Todesfälle in Kairo und 7 in Alexandrien

London 30 Juli Der Sozialiſtenkongreß nahm
heute Nachmittag Beſchlußanträge an zu Gunſten des allgemeinen
Stimmrechts und des Stimmrechts für jeden Erwachſenen ſowie
ferner zu Gunſten des Jnitiativrechts und des Lokal und
Nationalreferendums Ferner erklärte der Kongreß die Emanzi
pation der Frauen ſür untrennbar von der der Arbeiter
und erließ eine Aufforderung an die arbeitende Klaſſe aller
Länder ſich zu organiſiren und zur Niederwerfung des Kapitalismus
und zur Aufrichtung der internationalen ſozialen Demokratie
Endlich wurde jede Kolonialpolitik welches auch der Vorwand für
eine ſolche ſei für eine Ausdehnungspolitik und für ein Feld
kapitaliſtiſcher Ausbeutung erklärt Die Hauptredner der Nach
mittagsſitzung waren Bebel und Jaures

Voransſichtliches Wetter am 1 Auguſt 1896
Bei Weſtwind Fortdauer des trüben kühleren Wetters

mit Neigung zu Ni erſchlägen
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Herren und Knaben Moden

Radfahrer Anzüge
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Gummi Mäntel mit Stoffbezug

Kutſcher Mäntel
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De UKutſeher Weſten
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Grosse springlebende Riesentafelkrebse
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Prachtvolle schles Treibhaus Ananas

Zur Bowle Königsmosel a FI 55 PfgZeltinger a 65bei 12 Flaschen 5 Pfg billiger
Jagd und Manöver Conserven
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Sprengel Rinlke
Telephon Nr 414 Leipzigerstr 2

Woein u Frühstückstube
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Korallſchmuckſachen
ech

ganz neue Muſter in ſehr ſchöner
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F R Tittel
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echte u unechte Bijonterien
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Zarte Rehrücken Keunlen und Blätter
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r Bedienung
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Preiſen

u von einem n äbert wen

Ausstattungen von 200 bis 3000 Mk ſo
22 wie einzelne Stücke in allen Holzarten empfiehlt zuMöbel rn e ehrſtraße 23

D Schumann am Bahnhof
Kein Laden daher billigſte Bezugsquelle f Möbel

Frauen Indugtrie Kumnstgewerbe Naſ u Zeielren Schule

von E und v Kiehling
Der Unterricht beginnt wieder den 4 Anguſt und werden Anmeldungen auch

für Penſion e Halle a Rergstr 6SuneeIIDDban
Waarenhaus

Halle a S
Leipzigerstrasse 89

Brikets
frei Gelaß liefert

A Bahrke Thorſtr 31

S r

Gleichz empf Reiſekörbe u ſehr große
Auswahl in Luxuskörben bei ſehr mäßig
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Carbolſäure
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D Walther s Nacht

Moritzzwinger 1 u Steinweg 26
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Baumwollwaaren

Kleider Stoffe
Herren und Knaben

Damen und Mädchen

5 dauerhafte quite Schuhwaaren zu ganz billigen

wunderbar ſchmeckendes Toſelgebäc
Sr Majeſtät des Kaiſers

i Korbwagr Berliner Napfkuohene das feinſte Gebäck welches überhaupte Handlung v Wohn Wageapfkuchen mit Vanillegussr W r geriebenen Apfel JohannisbeerS Ob Leipzigerſtr 45c S Hot Stadt Berl Stachelbeer Kirſch und MatzkuchenW o ot Stadt Ber nach Art der Dresdener SahnenSperialgeſchäft kuchen angefertigtIch 0 O Gr e in Kinderwagen 10 80 Erhielt Eine bedeutende Auswahl dern er z i er l geſchmackvollſtenp scher eitz u Gebr elchsteln 3x Nakaos Brandenburg Arab FederPatent r

Zeiter

und Vanille Zwieback
empfiehlt täglich friſch

Carl Koch
Herrenſtraße 1

Fernſprecher 531

Deden Sonntag von früh 5 Uhr
ab frischen Speckkuchen

Frauen Industrie und Gewerbeforthiidnngssehule kür
feinste Damenschneiderei euchstrasse 51Methode d gr Berl Schneider Akademie Syst Kuhn via nur in meiner An

stalt gelehrt Theoretisch u praktischer Unterricht u sämmtliche Technik der
Damenschneiderei Ausserdem werden Vorträge über Fachlehre Aesthetſk u 8 w
gehalten Der nächste Kursus beginnt den August Anweläung jederzeit

h M Meissner Modistin Ah sch gepr Lebrerin
t c e P
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von 35 Pf Cattun von 25 Pf Batist von
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Stofflager zu Beſtellungen nach Maunß und Einzelansſchnitt
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Schirme CorsetsGarderoben
Zeugschuhe von 1,50 Damen Stiefelettenvon 8,50 Herren Stiefeln und Stiefeletten

u wagaren von 5 schwarze Lackschuhe von 3Kinderschuhe von 50 Pf Pantoffeln von
38 Pf an
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